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2 — a Abei1dländisclae umanıt
Brunner Krüger, Cerbueg. Abendländische Hu-

manıtät. Zwei Kapıtel über das Ver-
Philosophenbilder. Heraus egeben von hältnis VO:  — Humanität, Antike und Chri-

©  rl Thieme. (316 } Basel 1952 Birk- stentum (94 S Stuttgart 1953, ohl-
häuser. Geb sir. 11,50 hammer. Ln J,öDas Buch ist 1N€ Galerie vonl 140 Philoso- Eine Neuerscheinung, die uns besonders anlı-

phen, die alle Bilde dargestellt sind und spricht. Gerhard Krüger verötfentlicht hier
deren Werk Je e1ne Seite gewidmet ist; 1ULX Gedanken, die Vorträgen schon darge-die allergrößten erhielten etwas mehr. Der le hat uÜ, der evangelischen und katholi-
Versuch, das ge1lstige Bild verschiedener Studentengemeinde Marburg. Die
Denker mıiıt Wen1g Strichen nachzuzeich- abendländische Hüumanität steht ZUT Frage.
NeN, könnte allzu gewagtl erscheinen. In Sie gründet aut Christentum und Antike.
Wirklichkeit haben die verschiedenen Bear- Sind 1686 tür U1Ss Heutige noch Gegenwart ?beiter ihre Aufgabe nıcht schlecht gelöst. Wie die antike Vernünftigkeit der Aus-

einandersetzun mi1t dem Mythos begründetBrunner S worden ist, 1e neuzeitliche Kamp{1 mıit
Husser; Pierre: L’Unite dans la Diver- dem christlichen Dogma. aher ist eine

sıte. Critere de Verite. (143 S Chaäa- andere Vernünftigkeit, welche die Neuzeit
LEAUTOUX 1953 beherrschte. Sie hat sıch mehr und mehr dem

Keligiösen verschlossen und das Ethos desvielen Beispielen, 1Ne€e große Belesen-
autonomen Menschen @ ber ben dieheit bekunden, zeigt der V dafs die Konver-

sowohl iIm alltäglichen Leben W16 der Schrankenlosigkeit hat die "reiheit der Vie-
wissenscha{fttlichen und theologischen Kr- len ın die Knechtschaft unter wenigen
kenntnis immer schon als Unterscheidungs- Herren geführt; jenen wenigen, die ihren
mittel der Wahrheit gebraucht worden ıst, Willen ZUrC Macht durchzusetzen verstanden.
wWwWenn uch die Theorien VOoO.  I ihr keine No- Und die Freiheit selbst wird im ex1ıstentiali-
tiz nahmen, S16 demnach als Kriterium stischen Nihilismus Z U zermalmenden Bürde

Diese Gegenwartssituation ordert U1LIs auf,voll berechtigt ist. Brunner die Werte der Vergangenheit N prüfen,
Zinner, Ernst Stern laube und Stern-

selbst CIM WITr dies einstweilen DUr unter
dem Gesichtspunkt ıhres Lebenswertes türTorschung. 172 S Abbildun unNns tun können.

Text, 16 Jafeln.) Freiburg/München 1953, Und da ergibt sich, daß NSeTeE heutige,arl Alber Ln DM Z,60 der Religion gegenüber verschlossene Hu-Das Buch bietet nicht 40808 dem Laien s() I1 - manıtät der souveränen Freiheit den Men-dern auch dem Astronomiekundigen el
Neues hber dıie Geschichte der Sternfor-

schen überbeansprucht. Anders verhielt
sich mıiıt der vornehmsten Richtung des an-schung, ber Alter der Sterne und Sternen- tiken Humanismus: miıt Parmenides, denentwicklung, ber Bedeutung der Fernrohre, Pythagoräern, Platon un:‘ Aristoteles, dender Photographie und der Sternwarten tür Stoikern un Neuplatonikern. Ihr Menschen-die Astronocmie. Es gibt ınen Überblick ber bild hat S1C.  ‚h für Religion offen gehalten. Da-die ‚„„Sternschau“‘ des Claudius Ptolemäus, her wäar ihm iın der Folge möglich, sichdes Kopernikus, Keplers, Newtons Uun:; uch
den ZUT Iruchtbaren Kultur- und Lebensform
mıt der christlichen UOffenbarung ZU verbin-ber dıie wıissenschaftlichen Abwege der
des Abendlandes.Sternforschung. Wenn der Verfasser die

Sterndeuter seinem Buch nicht wıder- Krüger will dem ın der Krise b ndiichenlegen will, W1€e6 er Sagt, zieht sich doch Menschen ke  1in fertiges Rezept bieten, berdurch das NZC6 Werk 1ine€e vernichtende € ordert iıhn auf, die Situation überprü-Kritik der Astrologie, die ‚„die VWirklichkeit fen unı weist aut die Möglichkeit inervergewaltigt hat, ihre Kegeln autfzustel-
len!'  .  x Mit dem Durchbruch der modernen

neuen Humanität hin, die für Religion und
Offenbarung auinahmebereit ist.Sternforschung zerbrach das damalige WI1S-«- Kr. Klg-nksenschafttliche Weltbild, und „„d1e Stern-

deutung verflüchtigte S1C. W1€6 1ın 31 Sn Vezin, August: Vergils Aeneis. LateinischDiese scharfe wıissenschaftliche Absage un deutsch. Mit einer Kinleitung desdie astrologische Seuche, uch die Übersetzers. (703 Seiten.) Münster J‚„„‚Wissenschäftliche‘‘ Astrologie ist ın dem Buch Glnbesonders begrüßen. Wertvolle Abbildun-
Aschendor{ff£. Kartoniert DM 29,—

SCH ım ext un: Tafeln AUS den Schätzen
J4,—

Diese prächtige lateinisch-deutsche Ausgabealler Jahrhunderte SOW1€e eın ausführliches der Aeneis ist e1n tröstliches Zeu N1ıs fürPersonen- und Sachregister und äußerst das Fortleben un: KFortwirken Vergi 1nreiche Literaturangaben erhöhen den Wert eıt. Schon die gründliche Kinleitundes Buches mıiıt seiner vornehmen Aufma- ze1igt nicht NUur den Meister der Altertums-chung. Philipp Schmidt wıissenschafit iın der Schilderung von Vergils
396


